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Der Modellversuch mit lebenden
Objekten bildet die Ausnahme.
Wenn jedoch das Verhalten von
Fischen untersucht werden muss,
führt kein Weg daran vorbei.
Das Coverfoto stammt von einem
Modellversuch in Zusammenarbeit
zwischen Eawag und VAW.

odelle sind mehr als nur Bauwerke
en miniature. Sie nehmen vielmehr
den Prozess seiner Entstehung
vorweg und helfen uns, einen Blick
auf das zu werfen, was im Werden

begriffen ist. Sie reduzieren die Komplexität eines
Bauwerks auf einzelne, eng umrissene Fragen.
Dank ihnen können wir wichtige Aspekte im
Vorfeld untersuchen - denn wenn das Werk steht,
ist es für Korrekturen meist zu spät. Die Fehler
sind dann eingebaut, nachträgliche Änderungen
teuer und aufwendig.
Die verschiedenen Fachbereiche des Bauens
interessieren sich für unterschiedliche Fragestellungen.

Deshalb haben die Disziplinen eigene
Methoden entwickelt, um ihre Fragen in spezifischen

Anordnungen zu untersuchen. So verraten
uns die Modelle, mit welchen Augen die
Fachplaner, Ingenieurinnen und Architekten die Welt
sehen, was ihnen gemein ist und worin sie sich
unterscheiden.
Dieses Heft ist ein Gemeinschaftswerk - die
Redaktorinnen und Redaktoren von TEC21 sind
ausgeschwärmt und haben Beispiele für Modelle
aus ihren Fachbereichen gesucht. Es zeigt die
Bandbreite auf, in der sich unsere Redaktion wie
auch die Praxis des Bauens bewegt: eine Wanderung

zwischen den Fachgebieten, im Grenzgebiet
zwischen analoger und digitaler Welt, zwischen
Zahlenreihen und Stimmungen.

Marko Sauer,
Redaktor Architektur
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